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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet durch Tourismus (Aussichtspunkt) und ausbleibende Beweidung

Klare Abtrennung des Aussichtpunktes, Wiederaufnahme einer Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11920

X

Im Bereich der Landenge zwischen dem Feldberger Haussee und dem Breiten Luzin zwischen der Feldberger Hütte und dem 
Verbindungskanal zwischen beiden Seen liegt ein langgestreckter Rücken mit sickerwasserbestimmten sandigen Böden. Teile des Rückens 
wurden abgetragen (Sandgrube). Außerdem wurde in jüngerer Zeit ein kleiner Aussichtspunkt errichtet.

Auf diesem früher beweideten Rücken hat sich ein bereits leicht ruderalisierter Sandtrockenrasen erhalten. Durch die bereits längere Zeit 
ausbleibende Beweidung (nur im engeren Bereich des Aussichtspunktes wird hin und wieder eine Pflegemahd durchgeführt) hat sich der 
Glatthafer stark ausgebreitet. Des weiteren breiten sich erste Arten ruderaler Staudenfluren wie Echium vulgare und Melilotus officinalis aus. 
Außerdem haben sich erste Gehölze in Form einer Kiefer und kleineren Schlehen-Gruppen eingefunden. 

Trotz des hohen Glatthaferanteiles und ausbleibender Weidenutzung haben sich noch zahlreiche typische Arten der Trockenrasen erhalten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca rubra Poa pratensis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Alyssum alyssoides Artemisia campestris
Briza media Campanula persicifolia Carex hirta Carex spicata
Centaurea scabiosa Cerastium arvense Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Daucus carota Echium vulgare Equisetum arvense Festuca ovina agg.
Festuca pratensis Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Medicago lupulina Melilotus officinalis Onobrychis viciifolia Petrorhagia prolifera
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla reptans

Carex caryophyllea Ligustrum vulgare Pinus sylvestris Trifolium arvense
Verbascum densiflorum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Prunus spinosa Rhinanthus serotinus Sanguisorba minor Scabiosa columbaria
Sedum acre Sedum telephium Silene nutans Silene vulgaris
Thymus pulegioides Trifolium campestre Trifolium pratense Vicia cracca


